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Deutſchland
Berlin, d. 16. Februar. Die Erſte Kammer beſchäftigte

ſich geſtern und heute mit der Berathung des Entwurfs einer Städte
ordnung und hierauf einer Landgemeinde Ordnung für Weiſſtpihal en

Der Abgeordnete in der Erſten Kammer Kampf aus und für
Köln iſt heute Morgen um 6 Uhr geſtorben

Der erwähnte Geſetzentwurf über die außerpreußiſche
Preſſe beſteht aus drei Artikeln und beſtimmt Folgendes gol. Die

52 und 53 des Geſetzes über die Preſſe vom 12. Mai 1851 ſind
aufgehoben. An Stelle derſelben treten nachfolgende Beſtimmungen
H. 2. Die Verbreitung von Druckſchriften jeder Art welche außer
halb des preußiſchen Staats erſcheinen kann von dem Miniſter des
Innern verboten werden. F. 3. Wer einem ſolchen, öffentlich oder
ihm beſonders bekannt gemachten Verbote entgegen eine außerhalb
des preußiſchen Staates erſchienene Druckſchrift verkauft vertheilt,
ausſtellt oder ſonſt verbreitet, wird mit Geldbuße von 10 bis 100
Thlrn. oder mit Gefängnißſtrafe von 14 Tagen bis zu Einem Jahre
beſtraft. Die Staats Anwaltſchaft und deren Organe ſind verpflich
tet, in dieſen Fällen die betreffenden Druckſchriften vorläufig mit Be
ſchlag zu belegen.
der in Beſchlag genommenen Exemplare auszuſprechen. Die Anwen
dung der durch die Verbreitung von Schriften ſtrafbaren Jnhalts
etwa ſonſt verwirkten Strafen wird durch die Beſtimmungen dieſes
Paragraphen nicht ausgeſchloſſen. Die Abänderung des Preßge
ſetzes, welche hierdurch bezweckt wird iſt ſehr erheblich Der 52
des Preßgeſetzes läßt ein Verbot nur gegen ausländiſche Zeitſchrif
ten und Zeitungen und 2) nur unter der Vorausſetzung zug daß im
gehörigen Strafverfahren die Vernichtung erkannt iſt. Der h. 2 des
vorliegenden Geſetzentwürfs iſt faſt wörtlich übereinſtimmend mit dem
bei der Berathung des Preßgeſetzes verworfenen 9. 84 der damaligen
Regierungsvorlage! Derſelbe lautete: „die Verbreitung von Druck
ſchriften, welche außerhalb des preuß. Staates erſcheinen kann von
dem Miniſter des Jnnern verboten werden.

Die Rechte der Zweiten Kammer bereitet einen Antrag vor, nach
welchem Mitglieder des ſtehenden Heeres und der Landwehr ſo lange
Letztere bei den Fahnen iſt weder zu den Kammern wählen noch

gewählt werden dürfen uDas C B. ſagt Wenn in verſchiedenen Zeitungen bereits ein
feſtgeſetzter Termin für die Wiedereröffnung der Zollvereins Conferen
zen (hier, in Berlin) angegeben wird ſo erſcheint dieſe Nachricht als
eine verfrühte. Wie wir hören iſt die Unterzeichnung des preußiſch
öſterreichiſchen Handelsvertrags durch die beiderſeitigen Regierungen
noch nicht erfolgt. Zweifeln wir auch nicht, daß ſolche eheſtens erfol
gen und man die Berufung der Zollvereins- Conferenzen möglichſt be
ſchleunigen wird, ſo iſt doch bei der gegenwärtigen Sachlage die An
ſetzung eines Termins für den Zuſammentritt der Zollvereins Eonfe
renzen und eventualiter Abfertigung der Einladungsſchreiben zu den
ſelben noch unmöglich. Der Schluß der Verhandlungen zwiſchen dem
öſterreichiſchen und dem preußiſchen Bevollmächtigten über den Han
delsvertrag iſt ſo lange ſelbſt zu einer offiziellen Erörterung zwiſchen
den beiderſeitigen Regierungen einer und der übrigen Regierungen
andererſeits nicht geeignet, bis derſelbe durch die Unterzeichnung des
Vertrages ſanctionirt iſt, da es doch immerhin möglich wäre, daß die
dieſſeitige oder die öſterreichiſche Regierung irgend eine Stipulakion
durch die beiderſeitigen Bevollmächtigten noch einmal berathen und
geändert wünſchte. Ob von hier aus nachdem die Unterzeichnung
des Vertrages erfolgt ſein wird den Coalitions Regierungen eine
Mittheilung wird zugefertigt werden und in welcher Weiſe dieſes ge
ſchehen wird, darüber ſoll noch nichts feſtſtehen und ein Beſchluß des
Staats miniſteriums erſt ſpäter zu erwarten ſein, wie denn auch die
am Sonntage ſtattgehabte Conferenz zwiſchen den am Handelsver

Halle, Freitag den 18. Februar
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Jn dem Strafurtheile iſt zugleich die Vernichtung
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tkrage zunächſt betheiligten Miniſtern und Räthen als letzte Vorberef
tung für die Diskuſſton wegen des Vertrages im Staatsminiſterium
zu betrachten ſein möchte.

Die ruſſiſche Regierung ſoll jetzt ernſtlich beabſichtigen, die Ei
ſenbahnlinie von Warſchau bis Kaliſch, dicht- an die preußiſche
Grenze, fortzuſetzen. Die Eiſenbahn führt bereits von Warſchau bis
nach Petrikau, ſo daß von dort nur noch eine unbedeutende Strecke
zu bauen ſein würde. Preußen dürfte dann dieſer wichtigen Verbin
dungslinie durch den Bau einer Eiſenbahn von Liſſa nach Kaliſch
ſich anſchließen.

Wir erhalten aus guter Quelle die Mittheilung daß die Be
richte vom montenegriniſchen Kriegsſchauplatze keineswegs ſo
beruhigender Natur ſind als die letzten Darſtellungen dies vermu
then ließen ſondern daß im Gegentheil ein Zuſammenſtoß der öſter
reichiſchen und türkiſchen Truppen zu befürchten ſtehe. Noch immer

finden ſtarke öſterreichiſche Truppenzuſammenziehungen nachdem Kriegs

ſchauplatze ſtatt. N. 39)Es war zwar wie man dem „N. C. aus Frankfurt a. M.
ſchreibt Anfangs eine Konferenz von Bevollmächtigten der Staaten
des Darmſtädter Bündniſſes zur Berathung über die Berliner Punk
tationen vorgeſchlagen worden doch wurde das Uebereinkommen ge
troffen eine ſolche Konferenz nicht abzuhalten es wird auf diploma
tiſchem Wege verhandelt da eine Vereinbarung der genannten Staga
ten, wie die Dinge ſtehen raſch und ohne Schwierigkeiten bewerk
ſtelligt werden kann.

Die am 14. d. im Königſtädtiſchen Theater zum ſechzehn
ten Male gegebene Poſſe Münchhauſen von D. Kaliſch beehrten
der König und die Königin mit ihrer Gegenwart. Jhre Maj.
wohnten der Vorſtellung bis zum Schluß bei und äußerten gegen
den Direktor Hrn Cerf ihre Zufriedenheit. Bei dem Eintritt Ihrer
Maj. erhob ſich das ganze Publikum mit einem dreifachen „Hoch
in welches das Orcheſter mit einem Tuſch einſtimmte.

Jn den nächſten Tagen werden die erſten königl. preußiſchen Gul
den von der königlichen Münze ausgegeben werden. Dieſes Geld iſt
für die hohenzollern' ſchen Lande beſtimmt.

Stettin, d. 15. Febr. Die bekannte Schrift von Gervinus:
„„Einleitung in die Geſchichte des neunzehnten Jahrhunderts iſt,
dem Vernehmen nach auch hier polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Breslau d. 14. Febr. Heute feierte Nees von Eſenbeck
ſeinen 77. Geburtstag Aus Anlaß deſſen beabſichtigten einige hieſige
Geſangvereine, dem von ihnen verehrten Manne geſtern Abend ein
Gefangſtändchen vor deſſen am Lehmdamme belegener Wohnung zu
bringen wurden jedoch, wie die N. O. 8.“ meldet, in Ausführung
dieſes Vorhabens durch vor der Wohnung Nees von Eſenbecks an
weſende Polizeibeamte verhindert:

Frankfurt a. M., d. 14. Febr. Nach einer in güt unter
richteken Kreiſen verbreiteten Meinung dürfte, wie die „Fr. Poſtz
ſchreibt demnächſt dem Antrag einer durch den Bund zu errichten
den Centralpolizei in unſerer Stadt entgegenzuſehen ſein. Nach
längerer Verzögerung veranlaßt durch die mit der kurfürſtlich heſſi
ſchen Regierung angeknüpften Unterhandlungen welche indeß das
gehoffte Ergebniß nicht herbeigeführt haben, iſt der A. Z.“ zufolge
endlich vor einigen Tagen von der Aktiengeſellſchaft, an deren Spitze
die Gebrüder Blanc ſich befinden der Beſchluß gefaßt worden die
Eiſenbahn von Frankfurt bis Homburg vor der Höhe mit gänzli
cher Umgehung des kurfürſtlichſ heſſiſchen Gebiets in Aus
führung zu bringen. Die Bahn wird ſomit nur frankfurtiſches, 4
herzoglich heſſiſches, naſſauiſches und landgräflich heſſiſches Gebiet
durchſchneiden:

annover, di 13. Februar. Der „Preuß! Ztg. wird von
hier die Verſicherung gegeben, daß Preußen auf den Beitritt Han



novers zu dem Handelsvertrage zwiſchen Deſterreich und Preußen
mit aller Beſtimmtheit rechnen könne, da die Grundſätze der zwiſchen
Hrn. v. Pommer-Eſche und Hrn. v. Bruck proviſoriſch feſtgeſtellten
Punktationen ſich durchaus der Zuſtimmung der hieſigen Regierung
erfreuen. Hannover werde Alles aufbieten, was geeignet iſt, zu einer
ſchleunigen Förderung dieſer Angelegenheit und einer baldigen Wie
deraufnahme der Zolvereins Verhandlungen in Berlin beizutragen.
Was freilich die Ausführung des Art. 11 des September Vertrages
betreffe, die Einführung des erhöhten Tarifs am 1. März d. J., ſo
lägen allerdings ſo mancherlei Schwierigkeiten vor, daß man hier ſich
wohl der Hoffnung ſhingeben dürfe, Preußen werde in gerechter Wür
digung dieſer Anſtände zu einer eventuellen Hinausſchiebung je
nes Termins ſeine Zuſtimmung nicht verſagen.

Wien d. 15. Febr. Ueber den mailander Aufſtand ſtellt
heute die amtliche Wiener Zeitung Nachrichten zuſammen, die jedoch,
wie ſie ſelbſt wörtlich hinzufügt, weder ein vollſtändiges Bild der
Vorfälle am 6. Febr. noch ein beſtimmtes Urtheil über Bedeutung,
Umfang und Urſprung dieſes Aufſtandes zulaſſen. Was den Ur
ſprung der Unruhen betrifft, ſo ſagt die Wiener Zeitung, daß alle
Anzeichen darauf hinweiſen daß dieſer feindliche Ueberfall aus der
Schweiz und zwar aus dem Canton Teſſin ausging und von da
aus auch ſeine weitere Unterſtützung zu finden hatte. Was in Mai
land vor ſich gehen ſollte, war bereits am 5. und 6. Februar in der
Schweiz eine notoriſche Sache. Die Blätter machten kein Hehl aus
ihrer Mitwiſſenſchaft. Die Wiener Zeitung ſchließt mit den bedeut
ſamen Worten Die gemeinſame Gefahr legt den Staaten gemein
ſame Pflichten auf. Es iſt innerhalb des Völkerrechts nicht länger
geſtattet, unter dem Vorwande der Neutralität ein Gebiet zum Herde
der Verſchwörung zu machen. Jeder Staat hat ein Recht, von dem
Nachbar Sicherſtellung gegen ſolche Angriffe zu fordern und Bürg-
ſchaften dafür in den Einrichtungen dieſes Nachbarſtaats zu ſuchen.
Es iſt dies ein Recht der Selbſterhaltung und deſſen Uebung eine
Pflicht gegen Alle.

Jtalien.
Mailand. Am 8. d. hat die Polizei Direction nachfolgende

Kundmachung erlaſſen: „Auf Befehl des hohen Militair Kom
mandos der Lombardei wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht daß
für jetzt ſämmtliche öffentliche wie Privattheater geſchloſſen bleiben,
indem nach dem Wortlaute der letzten Proklamation jede Vereinigung
verboten iſt. Gez. Martinez Vice-Direktor. Brieflich wird der
Tr. Ztg. aus Mailand vom 9. d. mitgetheilt: Die Kirchthürme

ſind überwacht z das Läuten der Glocken iſt unterſagt. Die Verhaf-
tungen dauern fort auch einige Geiſtliche ſollen eingezogen ſein. Die
Stadt iſt verödet die Kaufläden ſind zwar geöffnet, allein von ir
gend einem Geſchäfte iſt kaum die Rede.

Die „Gazzetta ufficiale di Milano“ vom 9. ſagt Die Ruhe iſt
in der Stadt und den Provinzen vollkommen Dieſelbe Zeitung ent
hält ferner folgende Verurkheilungen: E. Brigatti, 25 Jahre
alt aus Ronco in der mailänder Provinz in Mailand wohnhaft,
Pianoforteverfertiger, unverheirathet; C. J. Faccioli, 42 Jahre alt,
aus Eorte-Olona in Mailand wöhnhaft, Kaffeehausaufwärter, unver
heirathet P. J. Canevari, 23 Jahre alt aus Pobbio im Piemonte
ſiſchen in Mailand wohnhaft, Laſtträger, unverheirathet; S. P.
Piazza, 29 Jahre alt, aus Cuggiono, in der mailänder Provinz, in
Malland wohnhaft Tiſchler, unverheirathet; deſſen Bruder C. Piazza,
26 Jahre alt Buchdrucker, unverheirathet; A. A. Silva 32 Jahre
alt Mailänder, Hutmacher, verheirathet; B. A. Broggini, 57 Jahre
alt aus Lugarno in der Provinz Como, in Mailand wohnhaft, Flei
ſchergeſelle, unverheirathet, wurden geſtern vor das Militär Stand-
gericht geſtellt und angeklagt, an dem Volksaufſtande am 6. in dieſer
Stadt Theil genommen zu haben, wobei ſich die drei erſten im Bar
rikadenbau und die anderen vereint mit verſchiedenen Aufwieglern, die
meiſtens mit Stich und Schneidewaffen verſehen, in den von Ver
wundungen und ſogar Beraubungen (wie einem Soldaten widerfuhr,
welcher von den Piazzas überfallen wurde, während Broggini mit
einem Dolche bewaffnet war) begleiteten Angriffen auf Soldaten her
vorthaten. Durch Zeugen, ſo wie Canevari durch eigenes Geſtändniß,
dieſes ihres Verbrechens überwieſen, wurden ſie vom MilitairStand
gericht nach dem Wortlaute der Proklamation des Feldmarſchalls Gra
fen Radetzky vom 10. März 1849 zum Tode durch den Strang
verürtheilt, welches Urtheil hohen Orts beſtätigt und an demſel
ben Tage, geſtern (8), aber an Canevari, wegen Mangels an
einem andern Galgen, durch Erſchießen vollzogen wurde.

Zürich d. 13. Febr. Heute früh traf von Bern eine telegra
phiſche Depeſche ein, wonach die „Revolution“ in Mailand und der
Lombardei wieder ausgebrochen iſt. Jch habe Jhnen dieſe Nachricht
per Telegraph nicht zugeſandt, weil ich noch nicht daran glaube,
einmal, weil die Berner Blätter von geſtern Abend die Neuigkeit
kennen müßten, dann, weil auch die Grenze nicht paſſirt werden
kann, und die Poſt ausbleibt. Zwar berichtet auch der „Bund“
aus Lugano von vorgeſtern Mittag 11 Uhr, daß „in Mailand der
Dolch wieder arbeiten ſolle“, indem er hinzufügt, daß in der letzten
Nacht die Grenze ſtark beſetzt worden ſei und Niemand dieſelbe (ſelbſt
mit Paß nicht) überſchreiten dürfe, aber von dieſer „„Dolcharbeit““
iſt es doch noch weit bis zur Revolution in Mailand und der Lom

bardei. Jch will damit nicht ſagen, daß es in Mailand ruhig ſei,
ich glaube im Gegentheil, daß die Hinrichtungen leicht noch zu wie
derholten Unruhen Veranlaſſung geben können. Aber die Nachrichten
davon werden ſchwer durchdringen und die Gerüchte ſo zahlreich und

verſchieden ſein daß große Vorſicht nothwendig iſt. Beſtimmtes
weiß man jedenfalls jetzt noch nicht in Bellinzona, ſonſt hätte ich

ſchon eine direkte Nachricht von dorther bekommen. Auffallend iſt
es immerhin, daß die „„Mailänder Zeitung von Neuem ausbleibt,
und der, während des Aufſtandes ganz freie Grenzverkehr in ſo brüs
ker Weiſe plötzlich unterbrochen worden iſt, zumal die Teſſiner und
Bündner Regierung durch ſtrenge Maßregeln, namentlich auch durch
Beſchlagnahme von Waffen und Pulverſendungen dargethan haben,
daß ſie eine Theilnahme ihrer Angehörigen und der in der Schweiz
wohnenden Lombarden vollſtändig zu hindern entſchloſſen ſind. (N. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 13. Februar. Auf die Haltung hieſiger Correſpon

denten auswärtiger Journale übt der Polizeidruck und die Preßver
folgung nicht wenig Zwang aus und manche ſonſt kühne Feder wird
eingeſchüchtert. Die Verletzung des Briefgeheimniſſes nimmt keinen
geringen Antheil an dieſer Mißſtimmung. Einige belgiſche Cor
reſpondenten verſielen auf die Jdee, die Poſtpolizei zu täuſchen und
expedirten mit Schluß der Poſt (5 Uhr Nachm.) Correſpondenzen, die
nicht oppoſitionell waren und gefahrlos in die Hände der Polizei
fallen konnten. Hingegen händigten ſie ihre wahren Correſpondenzen
den Eiſenbahn Conducteurs ein, welche mit dem um S Uhr abgehen
den Poſtzuge nach Brüſſel abgingen. Unglücklicher Weiſe wurde einer
der Conducteure mit dem Briefpacket arretirt. Ueber die Folgen die
ſer Unannehmlichkeit verlautet bis heute nichts Näheres. Iſt es
nicht traurig, daß eine Zeit gekommen iſt, in welcher ein Journaliſt
den Schlaf der Mächtigen ſtören kann, in welcher die Verblendung
ſo weit gehen kann, daß geglaubt werden ſoll, all das Mißbehagen
und der Ekel der Jntelligenz vor den heutigen Zuſtänden Frank
reichs ſei etwelchen auswärtigen Journalen zuzuſchreiben!
Franzoſe lieſt ſie? Wo ſind die Beweiſe für ihre Schuld? Mußte
die Juſtiz nicht ſchon eine Anzahl der in Mazas eingekerkerten Schrift
ſteller frei laſſen und werden nicht die Uebrigen auch frei kommen
müſſen, um die „Gerechtigkeit“ und „Allwiſſenheit““ der heiligen Po
lizei arg zu compromittiren! Aber es iſt nicht der Krieg gegen einige
Correſpondenten den die Regierung führt, es iſt der Krieg gegen
die täglich wachſende Oppoſition, gegen den Geiſt der öffentlichen
Meinung, den ſie nicht bannen kann. Vergebens werden die Staats
ſchätze im Intereſſe einer ſich täglich vergrößernden. Polizei verſchwen
det, um die Freiheit der Meinungen auf Tod und Leben zu verfol
gen. Die Handlungen dieſer Art von Gerechtigkeit, welche aus den
geheimen Fonds bereichert werden, ſind wahrhaft jammerwürdige Er
ſcheinungen! Die Zahl der geheimen Polizei Agenten wurde in jüng
ſter Zeit ſo ſehr vermehrt, daß ſonſt uübliche Probeleiſtungen des
Muthes, Unbeſtechlichkeit c. nicht angewendet werden konnten. Man
griff blind nach Jedem der ſeine Dienſte anbot, und daß es nicht
Wenige waren darf nicht Wunder nehmen in dieſem Paris, das ſo
voll Laſter und Corruption iſt. Sogar dienſtliche Verrichtungen wer
den mit einer Gleichgültigkeit betrieben, die von Anarchie in dieſem
Zweige der Verwaltung Beweiſe ablegt. Geſtern ſollten ſich zum
Empfange Louis Napoleon's bei ſeiner Ankunft vor dem Opernhauſe
Agenten einfinden, um Vive FEmpereur! zu rufen; ſie kamen nicht,
an das aus mehreren hundert Köpfen beſtehende Publikum blieb

umm.
Einen ganz eigenthümlichen Eindruck auf die hieſige Beſatzung

hat die Nachricht gemacht, daß der Kaiſer ſeine Gemahlin zum Ober
ſten (Colonel Géneral) des Regiments der Guiden erhoben hat wie
dies bei den Großfürſtinnen Rußlands wohl der Fall iſt, die auch
ihre Regimenter haben. Die Kaiſerin wird nun bei feſtlichen Gele
genheiten wohl in der grünen goldgeſtickten Uniform des Regiments
erſcheinen.

Jn Rheims der alten Krönungsſtadt der Könige, bereitet man
eine Bittſchrift an den Kaiſer vor, worin er gebeten werden ſoll, ſich
dort krönen zu laſſen. Es heißt u. A. in der Bittſchrift, daß, ver
möge des von dem Papſte der Stadt verliehenen Vorrechtes, alle
dort gekrönten Könige den Namen „ältere Söhne der Kirche“ trugen.
„Kommen Sie, Sire, zu uns, es erwartet Sie die Krone Frankreichs
an demſelben Altare, an dem ſie Hugo Capet erhalten hat“, ſo
ſchließt die bereits mit unzähligen Unterſchriften verſehene Bittſchrift.

Paris d. 16. Febr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur““
bringt ein Circulair des Kriegsminiſters, welches aktive Maßregeln
zur neuen Reduktion des Heeres um 20,000 Mann nach dem Be
fehle des Kaiſers vorſchreibt.

Welcher

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 16. Febr.

Nacht fällig geweſenen Eiſenbahnzüge ſind durch den Schneefall auf
gehalten verſpätet hier eingetroffen.

Jn Magdeburg ſteht die Begründung einer neuen politi
ſchen Zeitung (der dritten für Magdeburg) bevor. Als Unternehmer
wird ein bemittelter Mann in Magdeburg, Hr. Schefer, genannt,
der ſich mit einem hieſigen Rentner zur Begründung dieſes Unterneh
mens vereint hat. Der Magdeburger Korreſpondent“ geht mit
April aus den Händen der beſtehenden Aktiengeſellſchaft in die allei
nigen des Buchhändlers Bänſch jun. über.

Nachrichten aus Halle.
Seit einigen Tagen hat ſich der Winter mit Schneefall und

ſtrengerer Kälte auch hier eingeſtellt, ſo daß zu Schlittenfahrten und
Schlittſchuhlaufen Gelegenheit geworden iſt. Auch mit der Füllung
der Eiskeller beſchäftigt man ſich jetzt lebhaft.

Faſt ſämmtliche, ſeit vorgeſtern



Hekaänntmächungen.
Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein verſammelt ſich

Donnerstag am 24. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
in der Weintraube zu Giebichenſtein

Nach Verhandlung mehrerer allgemeinen den Verein betreffenden Angelegenheiten werden die
beiden Fragen zur Erörterung kommen;
1) Welcher Unterſchied iſt zwiſchen der bunten und der geregelten Wechſelwirthſchaft, und

welche von den beiden Feldwirthſchaften verdient den Voörzug;
2) Iſt es für unſere Gegend vortheilhaft, Ochſen anſtatt der Pferde zur Feldarbeit zu halten.

Die Herren Mitglieder des Vereins lade ich zu dieſer Verſammlung ganz ergebenſt ein.
Oppin, am 16. Februar 1853.

Der Direktor das Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins
v. Beurmann.

Bekanntmachung.
Der land wirthſchaftliche Verein im Kreiſe Querfurt wird

Freitags den 25. Februar er. Vormittags 10 Uhr
ſeine erſte ordentliche General Verſammlung hier in Querfurt halten und in derſelben fol
gende Fragen erörtern

1) Welche iſt die beſte Behandlung des Düngers auf der Düngerſtätte
2) Welche ſind die weſentlichſten Vortheile einer Separation

3) Welche iſt die beſte Fruchtfolge im Allgemeinen, und für den Querfürter Kreis, reſp.
n Diſtricte deſſelben im Beſondern

4) Auf welche Weiſe wird das Futter am Beſten verwerthet, durch viel oder wenig Vieh?
5) Welche Beobachtungen und Erfahrungen ſind im Betreff der Lohe beim Weizen gemacht

worden, und welche Vorbeugungsmittel möchte es geben
6) Unter welchen Verhältniſſen iſt das Tiefpflügen vortheilhaft
7) Dürften Dreſchmaſchinen in hieſiger Gegend vortheilhafte Anwendung finden und wel

che iſt als die beſte bekannt
Die Mitglieder des Vereins und Freunde der Landwirthſchaft laden wir zu dieſer Verſa mm-
lung mit der ergebenſten Bitte hierdurch ein, ſich recht zahlreich und zur angegebenen Zeit
im Gaſthauſe „zum goldenen Stern“ hierſelbſt einzufinden.

Querfuürt, am 13. Februar 1853.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins im Kreiſe Querfurt.

Thüringiſche Eiſenbahn
I Die im Bereiche der Thüringiſchen Eiſenbahn in dem Zeit 9
J raume vom 1. Januar bis ultimo December 1852 gefundenen und

S nicht reclamirten Gegenſtände ſollen S
Dienstag den 22. März 1853 und die darauf folgenden Tagea

von Nachmittags 2 Uhr ab
auf unſerm Bahnhofe hier öffentlich verkauft werden. Etwaige Eigenthumsanſprüche ſind bis
zum Verkaufstermine geltend zu machen. g

Die DirectionErfurt, den 31. Januar 1853.
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

d Pafe z. Die rühmlichſt bekannten echtenElbe franzöſiſchen Bruſt Bonbons des

ehe George
Mebaille) Apotheker George in Epinal (Vo

S chachtié Sgr oder ber Schachtsshrodere e n Halle m
Sangerhauſen bei G. Apel.

Meckor

W. Häncller und in
Der Preis einer Schachtel iſt 8 Sgr. Doppelſchachteln 16 Sgr.

E. Das Publikum wird aufmerkſam gemacht daß mehrfach unechte Fabrikate zum
Verkauf geboten werden.

Feine Mahagoni-Meubles.
Da ich mein Meubles Spiegel und Polſter Waaren Magazin auf das Vollſtändigſte
in feinſten Mahagoni ſo wie in allen anderen Meubles aſſortirt habe ſo empfehle ich daſſelbe
einem hochgeehrteſten Publikum zur gütigen Beachtung unter Verſicherung prompter Bedie
nung und billiger Preiſe.

A. Dreykluft, Tiſchlermſtr., Preußergaſſe Nr. 63.Merſeburg, d. 15. Febr. 1853.

Oekonomiſche Auction. Ver änderungshalber bin ich willens, mein
Haus, mit großer Thoreinfahrt, kleine BrauDienstag den 22. d. M. Vorm. 10 ſollen

im Auftrage der Wittwe des Oekonom Ab r
Lehmann in der Leipzigerſtraße Nr. 1652
allhier: 4 Stück ſtarke Ackerpferde, 1 Fohlen
1 dauerhaft gebauter, wenig gefahrener ele
ganter Kutſchwagen, 1 dergl. ſchöner Schlit
ten mit Zubehör, 2 faſt „neue Leiterwagen mit
eiſernen Achſen, 2 Pflüge, 1 Paar Eggen
W Küppkarren mit eiſernen Achſen 1 ſchöner
Linderwagen, Bockgeſchirre 2 Reitſattel
Geſchirre, Ketten, Seile, Eiſenzeug, 1 großer
Schleifſtein nebſt einer Partie guten 9ferbe
dünger meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden. (Die Gegenſtände können
vorher in Augenſchein genommen werden.)

Brandt,Act. Commiſſar und gerichtlicher Taxator.

hausgaſſe Nr. 379 zu verkaufen. Daſſelbe ent
hält ohne das Vorderhaus ein hübſches Neben-
gebäude, eine große Scheune, Stallung zu 35
bis 40 Pferde, großen Hof und viele Schup
pen, ausgezeichnetes Brunnenwaſſer, welches
auch in den trockenſten Jahren ſeinen vollen
Stand behält auch Schüttboden zu 60 Wiſpel
Getreide, ohne den anderen Bodenraum. Haupt
ſächlich würde es ſich zu einer Stärkefabrik
oder Branntweinbrennerei paſſen, da ſchon
Stallung zu 70 Schweinen eingerichtet iſt z
auch zur Deſtillation und großartiger Nieder
lage, ſo wie zu einer Torffabrik wäre es ſehr
geeignet.

Halle, im Februar 1853.
Louis Kunſch.

Aufforderung
an die Cenſiten des Ritterguts

Alsleben a. d. S.
Nachdem die Erbzinſen und ſonſtige Abga

ben der nachbenannten Ortſchaften an das hie
ſige Rittergut abgelöſt worden ſind, bleibt noch
übrig, die im F. 5 der Ablöſungs Receſſe er
wähnten Stück und Laudemial Renten, wie
ſolche in den Kapital Receſſen F. 4, Colonne
5 und 13 und in den RentenReceſſen 9. 4,
Spalte 5 und 17 berechnet worden und auf
das Jahr vom 1. October 1851 bis dahin 1852
zum letzten Male fällig ſind, zu vereinnahmen.

Hierzu iſt ein Termin und zwar
rückſichtlich der Ortſchaften Stadt und

Dorf-Alsleben auf den Donnerstag den
24. Februar d. J. auf dem Herzoglichen
Gute hier,

2) bezüglich der Ortſchaften Schackſtedt,
Groß-Würſchleben, Plötzkau,
Strenz-Naundorf, Belleben, Pies
dorf, Gnölbzig, Mucreng und Bee
ſen-Laublingen auf dem Herzoglichen
Gute hierſelbſt Freitag den 25. Februar d. J.

3) für die Ortſchaften Cönnern, Kirch
Etlau, Pfützdorf, Golbitz, Dornitz
und Löbejün auf

Sonnabend den 26. Februar dieſes Jahres,
p Vormittags 10 Uhr
im Ulrich ſchen Gaſthofe zu Cönnern vor dem
Herzoglichen Gutspächter Herrn Amtmann
Barth anberaumt, wozu die Jntereſſenten
mit dem Erſuchen eingeladen werden, die be
treffenden Beträge dem Receſſe gemäß zu be
zahlen, widrigenfalls die executiviſche Beitrei
bung bei der Königlichen General Commiſſion
beantragt werden müßte.

Ferner werden alle diejenigen Verpflichteten,
welche den Receß noch nicht vollzogen erſucht
in den oben angeſtellten Terminen ihre frühe
ren deßfallſigen Abgaben zu entrichten und
endlich wird noch hinzugefügt, daß an denſel
ben Tagen alle alten Reſte mit abzuführen ſind.

Alsleben a/S. den 12. Februar 1853.
Das Domininm.

Ehrenberg.

Folgende, den Erben des Herrn Amtsrath
Morgenſtern gehörende Grundſtücke
1) die Wohnhäuſer Nr. 482 und 483 hier

ſelbſt in der Halleſchen Straße am Geiſt
thor belegen zu einem Ganzen verbunden,
nebſt dem dabei befindlichen großen, ſehr
freundlichen Garten mit Gartenhaus, und

2) ein Acker Wieſe am Aſchenhügel hierſelbſt
ſollen in dem auf

den 10. März d. J. Vormittags 11 Uhr
im Gaſthof „Zum Löwen“ allhier anſtehen
den Termin durch den Unterzeichneten an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Der Zuſchlag
kann ſofort ertheilt werden.

Eisleben, den 15. Februar 1853.
Der RechtsAnwalt und Notar

Giſeke.

Zu verkaufen.
Eine Schenkwirthſchaft in der Nähe von

Halle, zu welcher circa 40 Morgen Aecker
und Wieſen gehören, auch fertig ſeparirt iſt
ſoll veränderüngshalber mit ſämmtlichem Jn
ventar ſofort aus freier Hand verkauft wer
den. Zu erfragen Schulberg Nr. 105.

Ein 2 bis 3 Jahr alter Zuchtbulle
i kaufen geſucht vonwerben 5 Paſſendorf.

Verkauf.
Fünf Stück fette Ochſen und 2 Kühe ſte

Verkauf.ben E. Sterz in Sangerhauſen

Neue Drehrollen
und eine alte dergl. ſtehen zum Verkauf bei
E. F. Bauer in Leipzig, Frankfurter
Straße „Blaue Hand.
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Beilage zu Nr. 41 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

S Halle, Freitag den 18. Februar 1853.
Deutſchland KRKaſſel, d. 11. Febr. Die Recuſationsgründe, welche einige

Berlin, d. 16. Februar. Dem Vernehmen nach iſt man im Mitglieder des Stadtgerichts gegen ſich ſelbſt articulirt haben um ſich
Kriegsminiſterium mit Anordnungen, welche Truppendislocirungen be von der Betheiligung an dem bei dieſem Gerichte in Angriff genom

treffen, beſchäftigt, und dürfte mit dieſen die Vermehrung der Garni- n ten an ln Orten Hand in Hand gehen. ſchließen, ſind von den Collegen derſelben dem Vernehmen nach,
Von Hrn. v. Gerlach iſt in der Zweiten Kammer eine Petition nicht ſtichhaltig gefunden worden, und wird alſo ſchon ein vollſtändi

gegen das leichtſinnige Schließen von Ehen unter den arbeitenden geres Perſonal für das Werk gefunden werden.

Klaſſen überreicht worden. J GrDer füngſt von der Regierung eingebrachte Geſetzentwurf zum Fegionen ernſtlich mit der Abſicht umzugehen, die deutſch katholiſche
Schutz einiger jagdbaren Thiere bezieht ſich auf die Erhaltung ſen.des Elchwildes (Elen), das in einigen großen Forſten Oſtpreu ſollen geſtern die Zuſtimmung des Sechziger Kollegiums erhalten ha

ßens nur noch in wenigen Exemplaren vorhanden iſt, ſo wie auf den n e r
Schutz der gleichfalls nur noch künſtlich gehegten Fafanen. Der ein Verbot aller öffentlichen Vorträge in der Gemeinde dringend ver
Geſetzentwurf ſtellt für das Elchwild die Regalität wieder her.
Das durch das Jagdgeſetz von 1848 aufgehobene Recht, auf fremdem toleranz den Namen de i gerHrund und Boden z jagen, wird alſo rückſichtuch dieſer Wildgat des frühern ſchleswigſchen Geiſtlichen Dr. Rehhoff, vielfach in Zuſam
tung für den Fiscus wieder ins Leben gerufen; nur für ſolche Güter, menhang bringen zu hören. Wir würden es bedauern, wenn derſelbe
welche vor Erlaß des Jagdgeſetzes Elchwild zu jagen berechtigt waren, r ter Jn dieſes dec in Kraft Se im die Faſa net chtezu gegeſſen und der aus politiſchen und religiöſen Gründen (denn die.
ſichern, wird Jedem, der eine mit Brut und Futter Anſtalten einge Eidesfrage der ſchleswigſchen Geiſtlichen ſchließt beide Momente in
richtete Faſanerie hält, das Recht ertheilt, die polizejliche Feſtſetzung ſich) ſeines Amts entſetzt wurde und anfangs ſogar von der ſogenann
und Bekanntmachung eines die Faſanerie umgebenden SchonBezirks ten Amneſtie ausgeſchloſſen war, gegen Andersgläubige ſich ſo rück
zu deantragen, innerhalb deſſen nach Verkündigung der Bekanntma. ſichtslos zeigte, wie man es ihm nachſagt. (N3.)

chung, ohne Erlaubniß des Faſanerie Beſitzers Niemand Faſanen
tödten, einfangen oder deren Eier ausnehmen darf, während dagegen Jtalien. Jder Faſanerie Beſitzer für jeden durch Faſanen an Feld oder Gar Sardinjen. Einer telegraph. Depeſche aus Mailand vom
tenfrüchten verurſachten unmittelbaren Schaden Erſatz zu leiſten ver 12. Febr. zufolge enthält die offizielle „Piemonteſiſche Zeitung vom
bunden iſt. Ein ſolcher Schon Bezirk (9. 3) darf von der Faſanerie 10. Febr. die Au sweiſungsverordnü nung gegen alle Emigrirten,
aus nach keiner Seite hin weiter als 2 Meilen ſich erſtrecken. Die die das Gaſtrecht mißbrauchten, und die Verfügung der Jnternirung
Feſtſetzung des Schon Bezirks ſteht der betreffenden Regierung zu und der an der Grenze verweilenden Emigranten mit Ausnahme der An
iſt von derſelben demnächſt unter Namhaftmachung aller zu dem Be geſtellten. Den piemonteſtſchen Blättern zufolge iſt die Ruhe in Pie
zirke gehörenden Feldmarken und Grundſtücke durch das Amts oder mont nirgends geſtört worden.
Kreisblatt bekannt zu machen. Florenz, d. 8. Febr. Jn Siena iſt Hr. Palagi, der für
Die Zeit ſchreibt Nach einer uns aus ſicherer Quelle zuge einen Regierungsſpion gehalten wurde, im Augenblicke als er mit den

henden Nachricht iſt von der Königl. Verwaltung der Niederſchle Polizeiagenten ſprach, in ChiaſſoLargo mit einem Dolchſtiche getödtet
ſiſchen Eiſenbahn ſo eben beſchloſſen worden die früher fünfpro worden. Es haben ſehr viele Verhaftungen ſtattgefunden.
centigen, ſpäter auf 412 pCt. reducirten Prioritäts Actien genannter
Bahn zum 1. Juli d. J. auf 4 pCt. herabzuſetzen. Man glaubt in Schweiz

ies i i ämmtliche 4 pro-der Börſenwelt, daß dies das Signal ſein werde, ſämmtliche pro Bern d. 12. gebruar In Seenburger Staatsrath iſt eine
centige Eiſenbahnpapiere i ichſter' Zeit in 4procentige zu converti e 4 t8 re n nächſter Ze e Kriſis ausgebrochen. Staatsrathspräſident Piaget, welcher ſeit fünfren. Als gewiß glauben wir anführen zu können, daß die Ai/pro- J ancentige freiwillige Anleihe und die a procentigen Berliner Stadt Jahren mit gewandter Hand das Ruder des republikaniſchen Staats
Obligationen jene Zins Ermäßigung erfahren werden. Es dürften ſchiffes leitete, hat vorgeſtern ſeine Demiſſion eingereicht die Herren
dieſe Maßregeln in allen induſtriellen Kreiſen eine um ſo größere Ge Borel, Humbert und Jeanrenaud werden nachfolgen. In dieſen
nugthuung erregen, als ein hoher Zinsſatz immer eine Calamität iſt, Falle würde die bisherige Cantönsregierung als aufgelöſt erſcheinen
welche den Unternehmungsgeiſt lähmt. Man weiß es daher auch der und deshalb eine totale Neuwahl erforderlich ſein. Der große Rath
Königl. Eiſenbahnverwaltung, oder vielmehr dem Königl. Handels wird ſich demnächſt verſammeln Uneinigkeiten über die Löſung der
miniſterium lebhaften Dank daß es in dieſer Beziehung mit gutem Eiſenbahnfrage ſoll Schuld an dieſer Kriſis ſein.
Beiſpiel vorangeht.“ u Die Feſtigkeit der Regierung von DTeſſin gegenüber den AnDie Wiener „Preſſe“ ſchreibt Das von dem Könige von Preu maßungen der klerikalen Partei trägt bereits ihre guten Früchte.
ßen dem Kaiſer von Oeſterreich gewidmete koſtbare Geſchenk dürfte Vor einigen Tagen wurde in Lugano zum erſten Mal ein dort ver
in kürzeſter Zeit auf eine entſprechende Weiſe erwiedert werden, und ſtorbener Proteſtant öffentlich mit allen kirchlichen Ehren auf dem
zwar ſollen vier herrliche Pferde inländiſcher Zucht hierzu beſtimmt katholiſchen Kirchhofe begräben. Dem Leichenzuge hatte ſich eine
ſein, welche demnach auch in kürzeſter Zeit nach Berlin transportirt große Anzahl der dortigen katholiſchen Bewohner angeſchloſſen. Bis

werden dürften. her wurde die Leiche eines Proteſtanten ſtets in der Nacht fortgeFrankfurt a. M., d. 14. Febr. Unter den bundesmili- führt, und an einem einſamen Orte verſcharrt. 34
täriſchen Gegen ſt ä nden ſollen ſich die verſchiedenen Anträge auf
Erhöhung der Truppencontingente der Bundesſtaaten befinden. Die Frankreich.
neueſten Vorgänge in Sberitalien, die Enthüllungen über die auf die Paris, d. 14. Febr. Heute kurz nach 1 Uhr eröffnete der Kai
Hervorrufung einer allgemeinen Revolution hinzielenden Plane der ſern des acſe r dieſe

e e x in Perſon die Sitzung des geſetzgebenden Körper für dieſes JahrUmſturzpartei, über deren ebenſo gehäſſige, wie tollkühne Umtriebe, im Palaſte der Tuilerieen. Jm Fond des Saales erhob ſi

r Wie ro- S ß s erhöb ſich der Thronſeien ein gewichtiger Grund, wenigſtens für die nächſten Jahre alle auf einer Eſtrade. An ſeiner Reck ten ſtand ein Seſſel für den Prin
derlichen Widerſtandskräfte für jede Eventualität in Bereitſchaft e e er 5erfor r zen Jerome, der, nebenbei bemerkt, jetzt im Volke nur noch denzu halten e t M Namen Oncle Tom führt zu ſeiner Linken ein Stuhl. für den Prin

t zen Napoleon. Den Thron umgaben, ſtreng nach ihrer Würde und
Stellung geordnet, die Mitglieder der Kaiſerl, Familie, die Miniſter,Hiterariſcher Tagesbericht. die Staatsräthe, der Senat das Corps legislatif, Vertreter des Ap

An neueſten Schriften ſind erſchienen pellhofes, der Geiſtlichkeit, der Armee. Die obere Gallerie war der
Frühling Sommer Herhſt und Winter Liebe. Eine Erzählung aus dem Fa Kaiſerin den Prinzeſſinnen und den eingeladenen Damen vorbehal

milienleben. Von der Prinzeſſin Verfaſſerin der Eglantine. Berlin. ten. Dort ſah man auch den Prinzen Friedrich von Heſſen.
22 Sgr. Ein prachtvoller Anblick. Ueberall Gold, Sammet, glänzende Seide,Mert-, Sehriktsteller r Rom. 5 Vortrag im wissen- Diamanten und Blumen Gegen 1 Uhr meldete ein Ceremonienmei
e rein A0. Berlin am 22. Jannar 1853 Zehalten. Bern ſter die Ankunft der Kaiſerin. Sie ſchritt durch den Saal zu ihrer

Her S. S., die Lehre von Arbeit und Kapital. Ein Leitfaden zum Unterricht. Tribune. Lebhafte Zurufe begleiteten ſie. Sie ſieht blaß und ernſt
u 3 n t Trpeogn AeriKnalgoj v aus und trägt eine granatfarbene Robe und einen einfachen weißen
Mofkmann v. Fallers oben u Nie er än iisches Schauspiel Hut mit weißen Marabuts decorirt. Ein langer Zug ging hier voran.

aus einer Trierer Handschrift des XV. Jahrhunderts. Mit Einleitung, Anl- Sogleich nach ihrem Eintritt kündigte 101 Kanonenſalve die Ankunft
merkungen und Wörterbuch. 1. Druck. Hannover. 22 Sr. S eääh W 9Kirehnogr, A. das Stadtrecht von Bantia. Rin Sendscohreipen an Herrn des Kaiſers an. Er erſchien unter Vorkritt ſeines ganzen glänzenden
Theodor lommen Berlin. 16 Sgr. Hofſtaats. Er trug die Uniform eines Diviſions Generals mit demFoſtlin, J. Luthers Lehre von der Kirche. Stuttgart 24 Sgr. großen Cordon der Ehrenlegion en sautoir, das einfache Kreuz der

t rer z e en ttens des Menſchen Legion und die Militärmedaille. Die ganze Verſammlung hatte ſich
Neujahrsgruß, ein, aus Mecklenburg an Heutſchland. Hamburg. 25 Sgr. erhoben. Dee Kaiſer beſtieg den Thron und nachdem er geſagt ha
Wieve, W. K. die Lehre von den einfachen Maschinentheilen, bearbeitet „Meine Herren, ſetzen Sie ſich!“ hielt er die bereits mi
W re i r r theilte Rede. Sogleich nach dieſer Rede, welche oft von lautem Be

ghe beim Entwerfen und Cons uiren von Maschinen und zum s ündi r iniSelbst Studium. In 2 Bänden. Mit 1 Atlas von 40 Tafelu und vielen in fallsrufe unterbtochen wurde, kündigte der zat miniſter n daß
den Text eiugedruckten Holasehnitten. Lief. 1 u. 2 mit Allas. Berlin. die Eides abnahme jetzt vor ſich gehen würde. Er las die Formel
2 Tolr. ß vor „IJch ſchwöre Gehorſam der Verfaſſung und Treue dem Kaiſer
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Chineſen durch die üble Behandlung, iUtten haben erbittert, erklärten die Sache einfach für Menſchenraub
der Agenten des engliſchen Hauſes Syme, Muis

u. Comp., welches ſich nebſt den HH.
dieſem Geſchäft abgiebt, 1Verwendung des britiſchen Conſuls wieder freigegeben indeß ſcheint

ſirt und machen Miene, in die Njeſchanska Nahia vorzudringen.

und jeder Aufgerufene antwortete: Ich ſchwöre es“, zuerſt der Se
nat (das Büreau, dann die Cardinäle, dann die Marſchälle, Admi
rale und die Uebrigen), darauf das Corps legislatif. Gleich darauf
verließ der Kaiſer die Sitzung unter dem Rufe: „„Es lebe der Kai
s Darauf die Kaiſerin. Hundert und ein Kanonenſchuß endete
die Feier

Durch die von der Patrie und. der Jndependance Belge veröf
fentlichten hiſtoriſchen Documente ſind viele Geſchichtsforſcher angeregt
worden, in der Geſchichte der letzten Jahre des Kaiſerreichs nach dem
Namen jenes Grafen von Montijo zu ſuchen, der ſich unter franzö
ſiſcher Fahne bei St. Chaumont im Jahre 1814 ſo tapfer geſchlagen
haben ſollte. Bis zu dem heutigen Tage waren alle Nachforſchungen
fruchtlos geweſen. Jetzt iſt endlich die Entdeckung gemacht wordendaß ein Se Montijo, ein Spanier, wirklich als ataillons Chef
im franzöſiſchen Heere gedient hat. Es zeigt ſich aber daß dieſer
Montijo nicht der Vater der Gräfin von Teba, fondern höchſtens ein
Oheim oder ſonſtiger Verwandter geweſen ſein kann.

Paris, d. 15. Februar. (Tel. Dep. d. Preuß Ztg.) Es fiel
auf, daß Montalembert, Mérode und Bouhier de Ecluſe der Seſ
ſions Eröffnung nicht beigewohnt. Letzterer, in der heutigen Sitzung
ur Eidesleiſtung aufgefordert, verlangte die Verleſung ſeines Schrei
ens an die Kammer worin die Gründe dargelegt ſind, weshalb er

den Eid leiſten werde. Auf Billaults Weigerung entfernte er ſich
proteſtirend und wurde vom Präſidenten als Demiſſionair erklärt.
Der „Moniteur“ berichtet die in der erſten Kammer ſtattgefundene
Zurechtweiſung v. Thaddeus durch den Herrn Miniſter des Jnnern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Februar. Heute abend will Mr. diJsraeli

angekundigter Weiſe Sir Charles Wood wegen ſeiner in Halifax ge
machten Aeußerungen gegen Louis Napoleon befragen oder beſſer
geſagt zur Rede ſtellen.
kectioniſtenführers entgegen und iſt darauf nicht wenig geſpannt. Die
Wochen und Tagespreſſe jedoch mit wenigen Ausnahmen nimmt im
voraus Partei gegen d'Jsraeli und für Sir Charles Wood. d'Js-
raeli hat nach der Geſchäftsorrnung des Hauſes kaum ein Recht,
Erklärungen von einem Miniſter über Aeußerüngen zu 'verlangen,
welche von dieſem Miniſter wohl öffentlich vor ſeinen Wählern aber
nicht in ſeiner amtlichen Eigenſchaft gemacht worden ſind. Geſetzt
aber Sir Charles Wood' laßt ſich herbei zu antworten geſetzt, er
wiederholt was er in Halifax geſagt hat, daß die Franzöſiſche Preſſe
eknebelt fei, daß Louis Napoleon despotiſcher regiere als ſein groger Odeim, daß Belgien bedroht ſei und daß England allein ſich

in dieſem Augenblicke einer freien Preſſe rühmen könne geſetzt er
wiederholt dieſe ſeine Behauptungen im Unterhauſe was wird
dadurch d'Jsrageli und dem Kaiſer der Franzoſen geholfen?“

Montenegro und Türkei.
Zara, d. 10. Februar. Die Türken haben den Zetafluß paſ

Bei
Oſtrog und Czernitza haben keine weiteren Bewegungen ſtattgefunden.

Konſtantinopel d. 5. Februar. Tel. Dep.) Graf v. Lei
ningen, außerordentlicher Bevollmächtigter von Oeſterreich iſt hier

am 30. v. M. et3 TSultan als dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten empfangen.
eingetroffen und im Laufe dieſer Tage ſowohl vom

China.
Nach Berichten aus Hongkong von 27. Dec. in der China

Mail iſt es in Amoy in den letzten Tagen des November zu ernſten
Streitigkeiten zwiſchen Englaän dern und Chineſen gekommen,
welche ihren Grund in der Anwerbung chineſiſcher Arbeiter ſoge
nannte Kulies, für Cuba und andere weſtindiſche Jnſeln hatten. Die

welche viele dieſer Arbeiter er

und brachten einen
Tait u. Comp. beſonders mit

zur Haft. Derſelbe wurde, zwar ſpäter auf

bei der Gelegenheit Hr. Syme ſelbſt vom Volke inſultirt worden zu
ſein und der Befehlshaber des im Hafen liegenden britiſchen Kriegs
ſchiffs Salamander fand ſich dadurch veranlaßt, eine Abtheilung Ma-
rineſoldaten ans Land zu ſchicken. Das Volk wurde indeß immer
wüthender, und um ernſtlichern Auftritten vorzubeugen, ſahen ſich
der britiſche Conſul und Hr. Symie genöthigt, den Agenten einen
Chineſen, nicht den Behörden, ſondern dem Volke ſelbſt auszuliefern.
Aber auch dadurch wurde daſſelbe nicht beruhigt vielmehr griff es
nun das Haus des Hrn. Syme ſelbſt an und der Commandant des
Salamander ſendete daher ſeine Marineſoldaten zum zweiten Male

ans Land Dieſelben ſuchten das Volk zuerſt dadurch einzuſchüchtern,
daß ſie über die Köpfe wegfeuerten, als dieſer Verſuch aber durch

Man ſieht einer brillanten Rede des Pro

einen Steinhagel erwidert wurde, ſchoſſen ſie mitten unter den Hau
getödtet, zwanzig verwundet haben.

Der britiſche Bevollmächtigte, Dr. Bowring, ſendete am 9. Dec. ſei
en Sekrekär, Hrn. Harvey, nach Amoy, um die Sache zu unter

ſuchen, indeß hatte über das Reſultat der Unterſuchung bis zum Ab
gange der Poſt nichts verlautet, und man glaubte daher, daß es für
die Englander nicht eben günſtig ausgefallen ſei.

fen und ſollen zehn Menſchen

S Amerika.Nachrichten aus NewYork vom 1. Febr. melden, daß die
Reſolution des General Caß in Betreff des Clayton Bulwerſchen
Vertrags mit großer Mehrheit angenommen worden iſt. Die Reſolu
tion hat zum Zweck den europäiſchen Mächten die Errichtung von

Colonien auf dem Gebiete der Union zu verbieten und namentlich
den Abſichten Englands auf gewiſſe Theile Central Amerikas (der
re le des Honduras und Hucatan-Gebietes) entgegenzu
reten.

Die Berichte aus Mexico reichen bis zum 31. Januar. Ver
wirrung und Ungewißheit dauerten fort. Die Präſidentſchaft von
Cevallos, obgleich durch das Repräſentantenhaus beſtätigt, ſchien we
nig Ausſicht auf lange Dauer zu haben da man die Proklamirung
Santa Anna's für gewiß bevorſtehend hielt.

Vermiſchtes.
Berlin.

erhebliche Aufſchlüſſe über die Geſchichte des vierten und fünften Jahr

Die engliſche Regierung beſitzt im britiſchen Mu
ſeum in London bedeutende Schätze ſyriſcher Handſchriften welche

hunderts der chriſtlichen Zeitrechnung, namentlich in Betreff der Kir
chengeſchichte, liefern. Dieſe Schätze ſind bisher noch nicht hinrei

chend ausgebeutet worden zumal viele dieſer ſyriſchen Handſchriften
erſt in neuerer Zeit acquirirt ſind. Dem Vernehmen nach wird daherder hieſige Profeſſor Larſow, in welchem wir einen e erchee

Kenner der orientaliſchen Sprachen und Literatur beſitzen, ein Schü
ler des berühmten Profeſſors Geſenius in -Halle, in den nächſten Ta
gen im Auftrage unſerer Regierung auf längere Zeit nach London
abgehen, um ſich dem Studium dieſer ſyriſchen Handſchriften zu un
terziehen.

Die vaterländiſche Seidenzucht hat im vergangenen Jahre in
einzelnen Provinzen recht günſtige ate
Ueberſichten in Betreff der Benutzung der einzelnen Central Haspel
Anſtalten in der Rheinprovinz, Poſen und Schleſien hervorgeht. Die
CentralHaspel Anſtalt zu Villabella bei Coblenz erhielt von 8 Sei
denzüchtern 242 Metze Cocons, welche einen Ertrag von 22 Pfd.
8 Loth Haspelſeide gaben an Prämien wurden vom Staate 9
Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. bezahlt. Jn der Provinz Schleſien wurden der

denzüchtern übergeben und den letzteren 53 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. an
Pramien gewährt. Noch umfänglicher war die Benutzung der Sei-
den Haspel Anſtalt in Paradies bei Meſeritz in Poſen, in welche 1623
Metzen Cocons abgeliefert, und für dieſe Prämien im Betrage von
114 Thlr. 26 Sgr. gezahlt wurden. Außerdem liefern viele Seiden
züchter in den Provinzen direct an die Central Haspel Anſtalt und
an die Anſtalten der HH. Heeſe und Gropius in Berlin.

Bromberg, d. 15. Februar. (Tel. Dep. d. Staats An
zeigers.) Auf der ganzen Oſtbahn, ſo wie der Stargard Poſener
Bahn ſind die Schneeverwehungen beſeitigt und ſind beide Bahnen

fahrbar.
Kaſſel d. 13. Febr.

Mitte März wahrſcheinlich in hieſiger Stadt wieder zuſammentretum dann ihr Werk zum Abſchluß zu bringen. er zuſammentreten,

Mit dem 15. Februar treten die belgiſchen Telegraphen mit
den geſammten Telegraphen Großbritanniens in Verbindung

Reſultate geliefert, wie aus den

Seidenhaspel Anſtalt in Bunzlau 857 Metze Cocons von 28 Sei

Die Conferenz der zur Zuſammen
ſtellung eines allgemeinen Geſangbuchs in Eiſenach gewählten
Hymnhologen Vilmar, Wackernagel, Bähr, Geffken und Daniel wird

Aus Kopenhagen vom 12. Februar ſchreibt man Seit
vorgeſtern Mittag ſind die Eiſenbahnzüge eingeſtellt und die Po
ſten aus Hamburg ausgeblieben. De
Meile von hier, bei Taaſtrup, im Schnee ſtecken geblieben.
Conducteur ließ die Wagen im Stich, um mit der Locomotive Ver
ſtärkung aus Kopenhagen zu holen. Mittlerweile hatte aber der

Schneefall ſo ſtark zugenommen, daß er auf der Rückfahrt mit beiden
die Paſſagiere ſich in den BauerhöfenLocomotiven ſtecken blieb und

einquartieren mußten.
Das „Diario“ von Sevilla meldet, daß man dem während

ſeiner Anweſenheit in Spanien ausgeſprochenen Verlangen des Erz
herzogs Maximilian von Oeſterreich, eine Reliquie des h. Königs
Ferdinand zu beſitzen, nachgekommen ſei, und der Cardinal dem Erz
herzog einen Finger des Heiligen in einem koſtbaren Reliquienkaſten
zum Geſchenk gemacht habe.

Aus der Provinz Sachſen
Gegen die freie Gemeinde in Nordhauſen welche vor einem

Jahre geſchloſſen wurde, indeſſen in Anklagezuſtand nicht veiſetzt
wurde, weil die von dem Staatsanwalt erhobene Anklage ſowohl
vom Kreisgericht in Nordhauſen, als in zweiter Jnſtanz vom Appella
tionsgericht in Halberſtadt abgewieſen würde dürfte ein nochmaliges
Verfahren eingeleitet werden. Es iſt nicht allein das Verbot der
Verſammlungen der freien Gemeinde in Nordhauſen nicht zurückge
nommen, ſondern neuerdings hat auch bei Mitgliedern derſelben Haus
ſuchung ſtattgefunden wobei die ſämmtlichen Gemeindeakten, das
Kaſſenbuch und Drugſchriſten mit Beſchlag belegt, worden ſind, um
einer genauen Durchſicht unterworfen zu werden.

Der Zug aus Roeskilde iſt ejne
Der
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Die Dampfmaſchine.
Fortſetzung des Vortrages von Dr. Schadeberg, gehalten in dem Halliſchen

Handwerker Bildungsvereine.)

Sie werden nach dem Mitgetheilten beurtheilen können, daß die
Eigenthümlichkeit des Waſſerdampfes, Wärme zu binden, für die Jndu
ſtrie nicht ohne Vortheil iſt. Auf dieſer Eigenthümlichkeit beruht näm
lich die Anwendung des Dampfes zum Kochen beim Heizen der Zimmer
und größerer Räume, zum Trocknen von Pulver, von gefärbten Stof
fen, zum Abdampfen. Jn Papierfabriken werden die hohlen Glättwal
zen mit Dampf erhitzt.

als es Waſſer ſein kann. Holz, von heißen Dämpfen durchdrungen,
wird viel beſſer ausgelaugt, biegſamer und zur Verarbeitung geſchickter
als es im heißen Waſſer möglich iſt. Den umfaſſendſten Gebrauch von
der Eigenthümlichkeit des Waſſerdampfes, die Warme zu binden mit
ſich fortzunehmen und in Berührung mit kalten Körpern die gebundene
Wärme frei zu geben und den kältern Körpern mitzutheilen, haben die
großen gewerblichen Anlagen gemacht, in welchen der Dampf zum Ko
chen und Abdampfen benutzt wird. Hierhin gehören in erſter Linie die
Zuckerſiedereien die großen Brau und Dampfbrennereien u. ſ. w. Jn
großen Hüchen der Krankenhäuſer und Armenanſtalten pflegt man mit
Dampf zu kochen. In Fabriken deren Dampfmaſchinen mit ſehr hohem
Dampfdrucke arbeiten, benußt man den gebrauchten Dampf zur Heizung
der Fabrikräume.

Aber noch auf einen andern Punkt möchte ich Sie aufmerkſam ma
An Geſtatten Sie mir eine Bauſch und Bogenrechnung vorlegen zu

rfen.
Man rechnet im Durchſchnitt auf jedes Dampfpferd 1512 Tonnen

oder Steinkohlen. Stellen Sie ſich vor, wir hätten 1 Mill. Dampf
pferde. Sie würden jährlich 1512 Mill. Malter Steinkohlen verbrau
chen. Es iſt wichtig daß wir fragen wozu die Steinkohle gebraucht
wird. Zwei große Aufgaben hat der Brennſtoff zu erfüllen. Er hat
1) das Waſſer bis zur Siedhitze zu erwärmen; wir wollen annehmen,

aälles Waſſer ſei froſtkalt; dazu ſind 233 Mill. Malter erforderlich
2) das Waſſer in Gas aufzulöſen, dazu ſind 1280 Mill. Malter noth

wendig. Die Darſtellung des luftförmigen Waſſers in offenen Ge
fäßen iſt nichts anderes als Erzeugung von Gaswärme, nichts an
deres als Erzeugung gebündener oder latenter Wärme. Dieſe Wärme
geht nach kurzer Benutzung für den Dampfkolben verloren nur in
ſehr ſeltenen Fällen wird blos ein Theil derſelben benutzt werden
können. Man muß nicht allein das aus dem Cylinder kommende
heiße Waſſergas ungenutzt fortgehen läſſen, ſondern man hat auch
noch Mühe, Kraftaufwand und Koſten nöthig um es los zu wer
den. Eine unermeßliche Menge von Wärme die wir ſelbſt erzeugt
haben, und die wir wieder gewinnen könnten, weil ſie ſich aus dem
Gas leicht abſcheiden läßt, müſſen wir verloren geben.

Die beträchtlichen Uebelſtände haben längſt das Nachdenken der größ
ten Mechaniker und der Grübler zur Abhilfe in Anſpruch genommen,
und endlich nach langer ſaurer Arbeit iſt es gelungen an die Stelle
des Waſſerdampfes die erhitzte Luft als bewegende Kraft zu ſetzen und
damit Apparate zu verbinden, wodurch es möglich wird der heißen
Luft, nachdem ſie ihren Dienſt als bewegende und treibende Kraft ver

ſehen hat die ihr mitgetheilte Wärme größten Theils zu entziehen und
an die kalte Luft abzugeben um dieſer die Fähigkeit zur Kraftäußerung
zu verleihen.

Das Vaterland des erſten Dampfbootes, das freie Nordamerika,
iſt auch das Vaterland dieſer neuen Erfindung; das erſte Dampfſchiff
von heißer Luft getrieben durchſchneidet bereits die Fluthen des Welt
meeres, um den Ruhm ſeines Erfinders, des zweiten Foulton, des
Schweden Erickſon, und den Triumph der heißen atmoſphäriſchen Luft
über den Waſſerdampf zu verkünden.

Die neue Erfindung wird von unetmeßlicher Wichtigkeit für die
IJnduſtrie, für die Mechanik, für die Civiliſation ſein.

Es hat ſich ſchon jetzt herausgeſtellt, daß die Erſparung an Brenn
material gegen die Waſſerdampfmaſchine gegen 60 bis 80 Prozent be
ktrage. Beſtände der Gewinn auch nur in der Hälfte dieſes Betrages,
ſo würde dies den Erfolg haben, daß keine der bisherigen Waſſerdampf
maſchinen mit den Luftmaſchinen die Konkurrenz aushalten könnte dann
daß der rückſichtsloſen Vertheuerung der Kohlen eine endliche Grenze ge
ſest würde, daß die Erleichterungen des neuen Berggeſetzes dem Volke
zu Gute kommen, in deſſen Namen es verlangt und in deſſen Intereſſe

Sewährt worden iſt, daß die Kohlen mindeſtens wieder eben ſo wohl
feil werden wie ſie waren als die Gruben den Bruttozehnten trugen

daß die geformte Braunkohle wieder von derſelben Größe geliefert werde,
wie früher, und daß an die Stelle unberührbar bröckelnder Formſteine
feſte und gut getrocknete kommen.

Außer dieſer mehr lokalen Bedeutung wird die neue Erfindung die
wir eine Frucht der Lehre über die latente Wärme nennen können,
noch unherechenbare Wirkungen erzeugen. Sie wird bis in die kleinſten
Werkſtätten herabgreifen, ſie wird dieſe von Neuem mit Arbeiten füllen
und Arbeitern bevölkern. Thun Sie daher in Zeiten dazu um ſich über
die Grundlagen der neuen Maſchine und der neuen Bewegungskraft zu
unterrichten und fähig zu machen damit auch Sie an der neuen Er
indung und an der neuen Arbeit ſich einen Theil erwerben können.
J ſage Jhnen, und damit laſſen Sie mich heute ſchließen gebrauchen
Sie Jhren Kopf und um ihn recht gebrauchen zu können, wenden Sie
ſich an die Natur und die Lehre über dieſelbe um die Geſetze derſelben
kennen zu lernen auf denen jede Erfindung beruht. Die Erfindungen
Jeder Art im großen Stil aufgefaßt, ſind immer nur Stücke aus dem
Kodex der Natur. Werfen Sie ſich in den Strom, den die Sprache

Die hohe Hitze, welche im Dampfe verſteckt
iſt, macht dieſen zu verſchiedenen gewerblichen Operationen geſchickter

Englischer Hof:

der Sterblichen Naturwiſſenſchaft nennt, und dieſer Strom trägt Sie
ſanft und ſicher.

(Fortſetzung folgt.)

Monatsbericht der meteorologiſchen Station des natur
wiſſenſchaftlichen Vereines.

Das Barometer zeigte zu Anfang des Januar bei S und völlig heiterem Him
mel den Luftdruck von 28 2,““34 und ſiel dann bei SO und ziemlich heiterem
Wetter bis zum 8. Morgens 6 Uhr auf 27“ 6, 44, wo ſich trüber Himmel ein
ſtellte, Nachdem ſich aber der Wind bei bedecktem Himmel bis SSO herumge
dreht hatte, wurde der Himmel wieder heiter und das Barometer ſtieg an den bei
den folgenden Tagen ziemlich ſchnell, ſo daß es am 10. Morgens 6 Uhr wieder
27“ 10, 08 zeigte. Bis zum 17. hatten wir darauf bei SW zwar ziemlich war
mes aber trübes, regnigtes und oft ſtürmiſches Wetter und das Barometer erreichte
nach bedeutenden Schwankungen an dieſem Tage Nachmittags 2 Uhr die Höhe von
nur 27“2, 69. Darauf ſtieg daſſelbe wieder, nachdem ſich der Wind ſchnell durch
O nach NNW e herumgedrehet hatte, bis zum 19. Abends 10 Uhr auf 28“1,“36,
ſank aber als an den folgenden Tagen wieder SW eintrat, wieder ebenſo ſchnell,
indem es bis zum 22. Morgens 6 Uhr die Höhe von 27“3,“32 erreichte. An
den nächſtfolgenden Tagen, wo ſich der Wind bei bedecktem Himmel und häufigem
Regen und Schnee nach N, herumdrehete, war das Barometer in ſehr unſtater
Bewegung vom 26. an bis zum Schluß des Monates war es dagegen bei O und
meiſtens bedecktem und nebeligtem Himmel in ununterbrochenem Steigen begriffen
und zeigte am 31. Abends 10 Uhr den Luftdruck von 28“0, 70. Es war

der mittlere Stand des Barometers im Januar 27. 8, 74
der höchſte Stand am 1. Morgens 6 Uhr 28. 2, 34

der niedrigſte Stand am 17. Nachm. 2 Uhr 27. 2, 69
Demnach betrug die größte Schwankung im Monat 11,““65. Die größte Schwan
kung binnen 24 Stunden wurde am 20. 21. Abends 10 Uhr beobachtet, wo das
Barometer von 27.“ 10, 10 auf 27“ 3, 75 alſo um 6, 35 ſank.

Die Luftwärme war in dieſem Januar wieder verhältnißmäßig hoch. Sie
ſank im täglichen Mittel nur an 5 Tagen unter den Gefrierpunkt und überhaupt
an 13 Tagen unter die mittlere Wärme des Monates. Es betrug

die mittlere Wärme der Luft im Januar 2 1
die höchſte Wärme den 11. Nachm. 2 Uhr 8,8
die niedrigſte Wärme den 27. Morg. 6 Uhr 4,0

Die im Monat beobachteten Winde waren ſo vertheilt, daß auf

N. 7 O NNO 0 OO 14 SO 20 NNW 5 De 0S 10 NW 2 SSO 10 WNW 0W 1 SW 15 SSW 4 WSW 2kommen woraus ſich die mittlere Windrichtung im Monat ergiebt
(O 300 1926, 56 S).

Es iſt merkwürdig, daß wir bei dieſer Windrichtung im Januar faſt den gan
zen Monat hindurch ſo feuchte Luft hatten. Die relative Feüchtigkeit im täglichen
Mittel ſchwankt nämlich nur zwiſchen 100 75 pCt. und im monatlichen Mittel
betrug dieſelbe 88 pCt. bei dem mittleren Dunſtkreis von 2,““ 14. Dabei hatten
wir durchſchnittlich trüben Himmel ohne daß jedoch viel Regen oder Schnee ge
fallen wäre. Wir zählten im Monat 11 Tage mit bedecktem 10 Tage mit trü
bem, 4 Tage mit wolkigem, 2 Tage mit ziemlich heiterem, 3 Tage mit heiterem
und 1 Tag mit völlig heiterem Himmel. Dabei hatten wir an S Tagen Regen
und an 3 Tagen Regen mit Schnee. Die Summe der an dieſen Tagen niederge
fallenen Waſſermengen beträgt 162,“43 pariſ. Kubikmaß im Monat oder im Durch

ſchnitt täglich 5, 24 auf den Quadratfuß Land. W.

Fremdenljiſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Februar. e

Kronprinz Hr. Offiz. v. Bojanowsky a. Düben. Hr. Partik. v. Coder g.
Paris. Hr. Reg Rärh Funk a. Münſter. Hr. Forſt Cand. Honig a. Mag
deburg. Die Hrrn. Kaufl. Dammköhler a. Braunſchweig Wallot a. Mainz
Taſchner a. Gotha Sickert a. Großenhain, Lohmeier a. Berlin.

Stackt Aiirich: Hx. Rent. v. Brandt a. Luxemburg. Hr. Fabrik. Ehrhardt
a. Bunzlau. Die Hrrn. Kaufl. v. Oven u. Römper a. Mainz, Degner u.
Seuberlich a. Leipzig Schneider a. Brandenburg, Roſenthal a. Breslau
Hausknecht a. Nürnberg, Petſchke a. Magdeburg Kladitſch a. Glauchau,
Markert a. Berlin.

Goldner Riäng: Die Hrru. Kaufl. Jäniſch a. Leipzig, Fritze a. Duderſtedt,
Lindner a. Goslar. Hr. Jnſp. Ringelmann a. Görlitz. Hr. Geſchäftsf. Jo
nas a. Berlin. Hr. Dr. jur, Fromm u. Hr. Verw. Schreiber a. Erfurt.

Die Hrru. Kaufl. Walter a. Dresden Braune a. Stock
holm, Möller a. Perleberg. Hr. Oekon. Kohl a. Sangerhauſen. Hr. Agent
Hammer a. Erfurt.

Golduer Löwe: Hr. Kaufm. Brandenburg a. Rotterdam
Radecke a. Halberſtadt.

Stacit Maimnburg: Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Otto a. Mansfeld, v. Carls
berg a. Carlsberg. Hr. Oekon. Beiling a. Werbzig. Hr. Hauptm. v. From
hold a. Frankfurt. Hr. Rent. Düring a. Gotha. Die Hrrn. Kaufl. Vetters
a. Leipzig Berg a. Erfurt.

Schwarzer Rär: Hr. Seifenfabrik. Perutz a. Ballenſtedt, Hr. Kaufm.
Peter a. Minden. Hr. Maurermſtr. Schalk a. Mansfeld. Hr. Leinwandhdlr.
Berger a. Eisleben. Hr. Rent. Buſch a. Berlin.

Gold Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Häther a. Leipzig Thomas a. Magde
burg. Die Hrrn. Hopfenhdlr. Barth a. Lauf, Hellmuth a. Burghaäslach. Hr.
Commis Goriſch a. Wörlitz. Hr. Jnſp. Momminger a. Gr Schierſtedt. Hr.
Oekon. Schumberger a. Naumburg.

Magdeburger RBahunhor: Hr. Kammerherr v. Buttlar a. Darmſtadt.
Die Hrru. Kaufl. Vieweg u, Werner a. Leipzig Goldſchmidt a. Frankfurt
Hr. Baron v. Barentin u. Hr. Jnſp. Meyer a. Marburg. Hr. Setr Wal
ter a. Frankfurt. Hr. Partik. Bellonin u. Mad. Devenue-Manndorf a. Paris.

Thüringer Kahnnor Hr. Jnſp. Dr. Bergmann a. Weimar. Hr. Par
tik. v. Warber u. Hr. Kaufm. Brückner a. Magdeburg. Fräul. Clemens a.
Berlin. Die Hrru. Kaufl. Schletermann a. Ruhla, Burk a. Crefeld, Mohr
u. Zampali a. Berlin Reinecke a. Erfurt, Friebheim a. Bernburg Sauber
a. Hamburg.

Hr. Auskult.

Meteorologiſche Beobachtungen.

7 e e re16. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
351209 Par e 281,04 Par. L 331,19 ar

Luftdruck 331,3 Par. L. hDanſtdruck 145 Par. 192 Par. S 0/89 Par. e. 142 Pare
Relat. Feuchtigt s7 v S c.
Luftwärme 20 6. m. G. R. 7,2 G. Rm. Rm.Alle Luftdrügbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt



Bei Th. Grieben in Berlin erſcheint neu und, iſt durch alle Buchhandlungen und
Poſt Aemter zu bezieheu, in Halle bei Iermmann Berner, Markt Rr. 7255:

Nutzholz- Verkauf.
Sonnabend den 26. Februar er. ſol

len von Vormittags 9 Uhr in dem Rathskel
ler zu Wippra nachſtehende Nutzhölzer aus

der Gewerkſchaftlichen Oberförſterei Braun
ſchwende, Unterforſt Braunſchwende,
Hauung Hainberg, in der Nähe bei Wippra,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden als

cirga:
Eichen, worunter Stämme von 3844 Stück
Fuß Länge und 38 Zoll Stärke vor
kommen

t Ahorn,31 Weißbuchen,
s Birken,23 Erlen,
45 große14 mittlere) Leiterbäume,
2 kleine
t Karrenbaum,

50 Leiſten,6 Schock große und kleine buchene Latten,
1 Klafter Eichen-Nutzholz II. Sorte,

2 d III. 25Rothbuchen.

Der Herr Förſter Podevelz in Braun
ſchwende und, der Heckevoigt Elſter in

Wippra ſind beauftragt die hier verzeichne
ten Nutzhölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht und wird

nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer auf
Erfordern gleich im Termine des Kaufprei
ſes vorzuzahlen hat.

Wippra, den 11. Februar 1853.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.

Kohlenſteine
ſind fortwährend zu haben auß der gewerkſchaft
lichen Grube „Lonuiſe“ bei Teutſchen
thal. Weber Steiger.

Eine friſchmilchende ſtarke Kuh
mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Troitzſch in Döringsdorf bei

Neue Berlinerfür Bau und Möbel Tiſchler
Moden Zeitung

Architekten, Bildhauer, Ver
golder, Drechsler, Tapezierer 2c.

Herausgegeben von eAug. Fricke, Architekt, und C. Hoffmann, Tiſchlermeiſter und Bildhauer.

r Vierteljährlich 1 Thlr.
Monatlich erſcheint in eleganteſter Ausführung eine Lieferung von
4 Folio Tafeln moderner Bau und Möbelzeichnungen,

58ren Grundriſſen und Details enthaltend.

Einzelne Nummern 15 Sgr.
Bogen Text mit 3 bis

eichn 12 bis 15 Figuren nebſt de
Jährlich werden mehr als 200 Zeichnungen

geliefert, wonach eine jede derſelben etwa G Pennigee foſtet!
Die erſte Nummer liegt in der Buchhandlung von I. Rerner zur Anſicht aus

Sie enthält 1 Schaufeſter mit Grundriß und 3 Anſichten 1 Silberſchrank;
Tiſch; 1 Spiegel mit Conſoltiſch; 1 Bücherſch
1 Lehnſtuhl; K. Büffet 1 ovaler Tiſch auf 3
Zeichnüngen.

)rank; Sopha mit Conſoltiſchchen

Vorwort Pränumerationseinladung; Erläuterüngen
das Durchſchlagen des Oels bei polirten Möbeln zu verhindern

e mithe RohrſtuhlFüßen 1 Toilette Grundriſſe zu ſämmtlichen
S zu allen Zeichnungen;
Jnhalt der Nr. 2; Anzeigen

Eine große Quantität trockene Felgen,
Speigen, Achſen, Achsſtöcke und Schaalen ſind
wieder angekommen, ſo wie Kiefern Bohlen

und Bretter, auch von allen Sorten Tannen
brett, Stollen, Latten, Waldrahmen ec. alles
zu den billigſten Preiſen, beſonders ganz bil
lige Ahornbohlen in der Holzhandlung
Neumarkt 1253.

A. Blosfeld Nennecke.
Ein junger Menſch in den beſten Jahren,

der lange Jahre bei hohen Herrſchaften in
Dienſten ſtand und die beſten Zeugniſſe aufzu
weiſen hat, ſucht ein Unterkommen als Be

Adreſſen bittetdiente jetzt oder zu Oſtern.
510 abman unter A. B. Brunoswarte Nr.

zugeben

Mädchen welche die hieſigen Schulen be
ſuchen ſollen, finden Oſtexn d. J. unter billi
gen Bedingungen freundliche Aufnahme und
liebevolle Pflege ſo wie Beaufſichtigung der
Clavier- und Geſangübungen und aller Schul
arbeiten bei der Wittwe eines Königl. Beam
ten. Nähere Auskunft wird gütigſt ertheilt
große Ulrichsſtraße Nr. 45, im Gewölbe des
Herrn Kaufmann Hampke.Landsberg

Ein kleiner ſchwarzer langhaatiger
Hund, auf den Namen „Molli“ hö
rend, mit Meſſing Halsband iſt

entlaufen. Dem Wiederbringer eine Beloh
nung Geiſtſtraße 15340. G. Friedrich.

2000 e werden auf ein ſtädtiſches Grund
ſtück zur erſten Hypothek womöglich zum 1.
April e. a. zu leihen geſucht. Von wem? iſt
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Für Einen Thaler
10, 12, 14, auch 16 Pfund ſchönen Reis

Otto Thieme.vei
Beſte, reine KernTalgſeife u. feine

Coeusſeife empfiehlt billigſt
Otto Thieme.

Havanna- u. Vremer Cigar-
ren empfehle ich einem geehrten Pu
blikum zur geneigten Beachtung.

Otto Thieme, Neumarkt.
Ein ordentliches Mädchen findet zum April

einen Dienſt in der Speiſewirthſchaft des Kö
nigl. Pädagogiums.

Mein reichhaltiges Lager von alten

Ein gebildetes Mädchen von mitt
lern Jahren wünſcht bei beſcheidenen
Anſprüchen die Führung einer Wirth-
ſchaft oder die Erziehung von Kindern
zu übernehmen.

Näheres Promenade Nr. 1366 parterre.

Eine anſtändige Perſon die. ſchon als
Wirthſchafterin fungirt, ſucht anderweitig Stel
lung in der Stadt oder auf dem Lande. Ge
fällige Adreſſen werden erbeten Nr. 1443 bei

Louis Capſon, Tiſchlermeiſter.
ne

Schlitten Verkauf.
Ein eleganter, ſchöner zweiſpänniger Renn

ſchlitten iſt billig zu verkaufen bei dem Guts-
beſitzer H. Schmidt in Morl bei Halle.

Eine geräumige Wohnung in freundlicher
Lage der Stadt, zu Johannis d. J. zu bezie-
hen wird von einem ſtillen Miether geſucht.

1 TreppeNäheres große Ulrichsſtraße Nr. 5,
hoch.

Ein Tuchgeſchäft
wird zu kaufen geſucht. Hierauf Reflekti
rende wollen ihre Adreſſen gefälligſt unter
Chiffre C. Ftz. an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung einſenden. c
Vlaſebälge empfehlt Gothſch, Klausthor.

Des Königl. Preuß. Kreisphyſikus

r. Koch'sKRAEVTER-BONBONS.,
Preis einer großen Schachtel: 10 Sgr.

einer kleinen: 5 Sgr.
Dieſe aus den vorzüglichſt geeigneten Krauter und Pflanzen Säften t en See

des reinſten Zuckerkryſtalls zur Conſiſtenz ge
brachten KräuterVonbons können als ein
probates Hausmittel gegen trockenen Reiz
huſten und Verſchleimung, Beklem
mungen, Heiſerkeit, Grippe und andere
katarrhaliſche Uebel gewiſſenhaft empfohlen
werden. Sie werden in allen dieſen Fällen
lindernd,reizſtillend und beſonders wohl
thuend auf die gereizte Luftröhre und ihre
e s den Auswurf ſehr ereichtern, und durch ihr il d renund ſtärkenden hdtheie van
Schleimhäute

F. Jahn öfter friſche

hle in den Bronchien wikräftigen. 9 wiedee
Dr. Koch's KräuterBonbons, von

ar

ettſtädt: F.W. Protze; Merſeburg. L rege

hauſen: Schmidt Töktier
ßenfels: E. F. Sueßß;
dor Schreiber, und in Zeitz bei C.

yn öfter friſ Zuſendungen ein
dreffen, ſind in längliche Schachteln gepackt,
teren weiſe mit brauner Schrift gedruck

ten Etiquetts das nebenſtehen
de Siegel führen, worauf man
gefälligſt achten wolle, um leicht

n Verwechſelungen mit
ähnli enannten Er izu vermeiden. dgniſſen

ei

Eine gebrauchte aber noch gute Decimal-
waage wird zu kaufen geſucht vor dem Kirch
thor Nr. 1216 a. u Kirche

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Halle den, 17. Februar.

Weizen 25 bis 2 12 6Roggen t SGerſte L 7 15922 sHafer

Beſtandtheile die afficirten

Sanger- t

Wettin Theo
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